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ben iſt und die vielen anderen Beſonderheiten , welche den
Botaniker , Forſtmann , Gärtner anziehen , ganz übergangen
und ſomit die Treib⸗ und Glashäuſer , der Gemüſegarten ,
die Baumſchule , das Arboretum gar nicht , ja ſelbſt die
Orangerie nur flüchtig berührt wurden , mag in dem Zwecke
dieſer kleinen Schrift ſeine Entſchuldigung finden.

Anhang.
Der Beſuch des Gartens iſt dem Publikum von Mor⸗

gens 5 Uhr bis Abends 9 Uhr freigeſtellt , und alle
Sehenswürdigkeiten deſſelben zugänglich . Vom Monate Mai
an ſpringen ſämmtliche Waſſer bis zum Ende des Monats
Oktober täglich . Der Garten ſelbſt iſt zunächſt unter den
Schutz des Publikums geſtellt und beſtimmt das am Ein⸗
gange angeſchlagene Reglement über den Beſuch noch das
Nähere .

Was die Richtung der Gartendurchwanderung anlangt ,
ſo wird die in dieſem Büchlein eingehaltene Ordnung wohl
die am beſten maßgebende ſein , indeſſen verſteht es ſich,
daß auch in umgekehrter Weiſe , alſo von rechter Seite be⸗
ginnend vorgegangen werden kann , wo dann natürlich das
im Tert Enthaltene in umgekehrter Reihe in Betracht kommt .

Die Zeit , welche zur genaueren Beſichtigung des Gar⸗
tens erfordert wird , mag auf 2 —3½ Stunde angeſchlagen
werden ; doch kann man auch mit dem in unſerem Verlage
erſchienenen Plane mit Wegandeutung den Garten in
1 —1½ Stunde durchlaufen , und das Intereſſanteſte be⸗
ſichtigen .

Die meiſten Sehenswürdigkeiten des Gartens ſind
unentgeldlich . Blos bei Eröffnung des Innern der Moſcheeund der Minarets , ſodann dem Beſuch des inneren Bade⸗
hauſes , endlich des Tempels der Botanik iſt ein kleines
Trinkgeld geboten . ( 12 kr. )

Der Beſuch des Schloſſes ſelbſt , des Theaters , der



Orangerie , des Arboret tum' s und der Baumſchule erfordert
die beſondere Erlaubniß des Herrn Schloßverwalters , welche

A gerne ertheilt wird .

Ein Volksfeſt fin det alljährlich im Garten

am Püngſin tage ſtatt , welches von Nahe und Ferne über⸗

aus zahlreich beſucht zu werden pflegt . Muſikaliſche Pro⸗
ductionen von auswärtigen renommirten Muſikern finden
mit Genehmigung der Direction von Zeit zu Zeit ſtatt und

ſteht zu hoffen, dieſelben in Zukunft in regelmäßigen
Intervallen ſich wiederholen werden .

jedoch auf

Was den äußeren Comfort anlainat, ſo bietet Schwetz⸗
ingen im zu ſeiner Größe ſehr Anerkennens⸗

W5 ſeine G5aſthöfe eines wohlver⸗
enter guten R

Ferner hat tzingen mehrere im ganzen Lande

wohlrenom : nirte Bie rbrauereien, deren Semunkerzeöſee
nicht nur Anziehungspunkte für Einheimiſche , ſondern auch
für Fremde ſind .

Beſonders aufmerkſam iſt noch darauf zu machen , daß
Spargelzeit ( Mai bis Mitte Juni ) ſämmtliche Gaſt⸗

äuſer und
Reſkentrtkkisnen beſtändig mit dieſem wohl⸗

mecenden, der Geſundheit dienenden Gemüſe verſehen
ſind , das hier in anerkannter beſonderer Güte gebaut
wird und weßhalb ſich unſere Stadt auch den Namen

Spargel⸗Kurort beigelegt hat .
Sämmtliche Miner alwäſſer , natürliche und künſtliche ,

ſind in Schwetzingen jeder Zeit zu haben .
Den Genuß von kalten Rheinbädern bietet das ¼

Stunde entfernt liegende Ketſch mit wohleingerichteten
Badeanſtalten . Hinter dem Schloßgarten führt ein ange⸗

nehmer Spaziergang durch den Wald dahin . Außerdem
kann man an Sommernachmittagen den hin⸗ und zurück⸗
fahrenden Omnibus benützen . Eine Stärkung nach dem
Bade durch gute Speiſen und Getränke findet man beim

Badinhaber ( Wirthſchaft „ zum Einhorn “ . )
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